
Keine Angst vor Viren und Bakterien
Effektive Tastaturhygiene mit PUREKEYS stoppt Infektionsketten.

Perfekte Hygiene im medizini-
schen Umfeld wird immer wichti-
ger. Wer in der Praxis verantwor-
tungsvoll mit dem Thema Hygiene 
umgehen möchte, sollte daher 
neben den Hygienemaßnahmen an 
Haut und Körper auch auf andere 
Keimquellen achten. So bilden 
Oberfl ächen unterschiedlicher Art 
ein häufi g unterschätztes Glied in 

der Kette der Erregerverbreitung. 
An der Spitze der riskanten Ober-
fl ächen stehen dabei Griffe, Tür-
klinken und vor allem auch die 
in ihrer hygienischen Bedeutung 
noch häufi g unbeachteten Compu-
tertastaturen.

Hygienerisiko 
Computertastatur

Überall, wo im Praxisalltag 
viele Hände im Spiel sind, sind auch 
automatisch viele Keime mit von 
der Partie. Besonders Praxen mit 
hohem Patientendurchlauf sollten 
dabei noch mehr auf die Bereiche 
und Oberfl ächen achten, die sehr 
häufi g durch unterschiedliche Hände

berührt werden. Was die meisten 
nicht wissen: Besonders viele Erre-
ger sitzen dabei nachweislich auch 

auf den in der Praxis verwendeten 
herkömmlichen Computertastatu-
ren. Das dort vorhandene riesige 
Keimspektrum ist nachweislich so-
gar größer als das auf Türklinken 
und Toilettenbrillen.

Laut Empfehlungen des Robert 
Koch-Instituts schon im Jahr 2010 
„stellen Computertastaturen im 
weitesten Sinne einen Sonderfall 
unter den schwierig zu reinigen -
den/desinfi zierenden Handkontakt-
fl ächen dar. Gerade in Risikoberei-
chen müssen patientennahe Flä-
chen und Flächen mit häufi gem 
Handkontakt desinfi ziert werden 
können; dies muss auch im Hy-
gieneplan berücksichtigt werden …
Herkömmliche Tastaturen sind ob 
ihres komplizierten Aufbaus in der 
Regel nicht zu desinfi zieren“. Eine 
gründliche, desinfi zierende Reini-
gung normaler Tastaturen macht 
diese entweder ganz kaputt oder die 
Tasten unlesbar und porös und 
damit zu einem noch perfekteren 
Biotop für gefährliche Viren, wie 
SARS, MRSA, Corona und Infl u-
enza, aber auch Bakterien, wie Sal-
monellen oder Staphylokokken, um 
nur einige zu nennen. PUREKEYS 
Medizintastaturen schaffen hier 
komfortable Abhilfe.

Mehr 
Patientensicher-

heit in der Zahnmedizin
Das zahnärztliche Mehrver-

sorgungszentrum Dr. Dr. Kai D. 
Haschemian M.Sc., M.Sc. & Kolle-
gen MVZ GmbH in Germersheim 
setzt auf PUREKEYS. 20 Kollegen 

arbeiten für das Wohl der Patienten 
und zwölf PUREKEYS Hygiene-
tastaturen und Computermäuse 
leisten dazu ihren Beitrag. 

„Die PUREKEYS Hygienetasta-
turen haben wir seit etwa drei Jah-
ren im Einsatz – in Behandlungs-
räumen, im Röntgenbereich, der 
Sterilisation und der Prophylaxe“, 
erklärt die Zahnmedizinische Fach-
angestellte Denise Röther, die jeden 
Tag mit PUREKEYS arbeitet. „Es 
sind in etwa 40 Patientendokumen-
tationen, die jede Tastatur täglich 
aushält. Wir müssen sehr viele 
Daten eingeben. Und nach jedem 
Patienten wird die Tastatur mit 
einem Desinfektionstuch sekun-
denschnell desinfi ziert. Das spart 
Zeit und ist unkompliziert.“

Keimfrei, komfortabel, 
bruchsicher und nach-

haltig
Die Nachteile, die 
andere Hygiene-
tatstaturen auf-
weisen, wie die 
Bruchgefahr bei 

Glas-Hygienetastaturen 
oder langwierige Reinigungsvor-
gänge durch das Personal bei sicht-
baren Tastenerhöhungen, gibt es 
bei PUREKEYS nicht. Denn sie 
verbindet die Vorteile einer her-
kömmlichen Tastatur mit den Vor-
teilen einer Hygienetastatur: Sie ist 
bruchsicher, leicht, robust, fl üssig-
keitsundurchlässig und ohne Tas-

tenzwischenräume, sodass sie sich 
binnen Sekunden mit jedem her-
kömmlichen Desinfektionsmittel 
durch schlichtes, einfaches Abwi-
schen reinigen lässt – das spart Zeit, 
Geld und Nerven. Zudem bewirkt 
PUREKEYS beim Nutzer ein kom-
fortables Schreibgefühl. Denn auf-
grund der besonderen Konstruk-
tion aus Unterbau und Oberfl äche 
hat sie sogar einen Tastenhub, 
der dem Anschlag einer herkömm-
lichen Tastatur sehr nahe kommt. 
Und sollte die robuste Oberfl äche 
nach jahrelangem Gebrauch den-
noch einmal beschädigt sein, lässt 
sie sich sofort kostengünstig aus-
tauschen, ohne die gesamte Tasta-
tur zu wechseln. 

PUREKEYS gibt es kabelgebun-
den, kabellos und mit integriertem 
Touchpad. Ohne Installation, nur 
über Plug and Play, funktionieren 
die Tastatur und die Maus an 
jedem beliebigen Arbeitsplatz.

Die Purekeys B.V. wurde 2012 
von den erfahrenen IT-Experten 
Hans Struwe and Henk Smit 
Groningen (Niederlande) gegrün-
det und hat aus Erfahrungen im 
IT-Service für den medizinischen 
Bereich die PUREKEYS-Tastatur 
entwickelt. DT

PUREKEYS-Vertrieb in 
der D-A-CH-Region:

abavital GmbH
Tel.: +49 175 8234372
www.purekeys.de
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Das ITI startet Initiativen mit freiem Zugriff auf E-Learning-Inhalte
Als Reaktion auf die globale Ausnahmesituation intensiviert das ITI seine Online-Aktivitäten.

Die aktuellen Umstände setzen die 
Weltbevölkerung unter Druck. Um 
Solidarität mit der zahnärztlichen 
Gemeinschaft zu zeigen und ihr in 
dieser schwierigen Zeit eine zusätz-
liche Aktivitätsmöglichkeit zu bie-
ten, startet das International Team 
for Implantology (ITI) eine Reihe 
von Online-Initiativen.

ITI@home
Das ITI bietet bis zum 30. April 

dem gesamten zahnärztlichen Be-
rufsstand kostenlosen Zugang zu sei-
ner E-Learning-Plattform mit mehr 
als 750 Lernmodulen. Jeder Interes-
sierte kann sich unter www.iti.org/
iti-at-home anmelden, um das ge-
samte Spektrum der evidenzbasier-
ten und von Experten überprüf-
ten Inhalte des ITI zu nutzen. Das 
E- Learning-Material umfasst Lern-
module und Kongressvorträge, kli-

nische Fälle und Berichte, Learning 
Pathways und Assessments sowie 
das SAC-Assessment Tool. Diese 
Initiative soll Fachleute aus der im-
plantologischen Gemeinschaft dazu 
motivieren, ihre Wissensbasis in der 
dentalen Implantologie zu erwei-
tern und zu vertiefen.

Rabatt auf das ITI Online 
Curriculum Foundation level

Für Fachleute, die neu in die den-
tale Implantologie einsteigen, ist das 
ITI Online Curriculum Foundation 
level eine effektive Möglichkeit, die 
grundlegenden Prinzipien und die 
Wissenschaft der Implantologie in-
nerhalb eines fl exiblen, strukturier-
ten und standardisierten Lehrplans 
zu erfassen. Nach erfolgreichem Ab-
schluss der 35 Lernmodule sowie der 
Abschlussprüfung erhalten die Teil-
nehmer Fortbildungsstunden und 

ein ITI Zertifi kat in Implantologie. 
Um Fachkräfte zu ermutigen, ihre 
Fähigkeiten von zu Hause aus zu 
erweitern, bietet das ITI momentan 
einen Rabatt von 500 USD an.

ITI Online Study Clubs
Um den mehr als 740 ITI Study 

Clubs auf der ganzen Welt die Mög-
lichkeit zu geben, sich online zu tref-
fen, stellt das ITI jedem von ihnen ein 
virtuelles Klassenzimmer und Zu-
gang zu E-Learning-Inhalten sowie 
die erforderliche administrative In-
frastruktur zur Verfügung. Die Mit-
glieder der ITI Study Clubs können 
weiterhin klinische Fragen diskutie-
ren und sich mit Gleichgesinnten 
in ihrer eigenen Sprache in einer 
vertrauten Umgebung austauschen. 
Viele Study Club Direktoren haben 
bereits mit den Vorbereitungen be-
gonnen, ihre Sitzungen online zur 

Verfügung zu stellen, um auch wei-
terhin mit den Mitgliedern verbun-
den zu bleiben.

Motivieren und inspirieren
„Während viele von uns zu 

Hause bleiben müssen, nimmt das 
ITI als globale Gemeinschaft seine 
Verantwortung ernst, die ‚weltweite 
zahnärztliche Gemeinschaft zu mo-

tivieren und zu inspirieren‘“, sagte 
Stephen T. Chen, ITI Präsident. 
„Die Nutzung dieser Online-Lern-
möglichkeit ist gerade jetzt beson-
ders wichtig. Wir alle wissen nicht, 
wie die Zukunft aussehen wird, sind 
aber bereit, einen positiven Weg 
ein zuschlagen.“ Weitere Informatio-
nen unter www.iti.org. DT

Quelle: ITI

Infos zur 
Fachgesellschaft

18 DENTAL TRIBUNE · D-A-CH Edition · Nr. 3/2020Service


